Praktisches Curriculum[image: ]
	Thema:
Handeln in Notfallsituationen (Sturz)
	Lehrjahr
1
	Nr.
15
	Lernsituation:
nein

	Ort:
stationärer Bereich/ ambulanter Bereich
	Geeignet ab: 1. LJ
[bookmark: _GoBack]Dauer: 1 Std. 50 Min.

	Welches Lernziel soll mit dem Arbeitsauftrag erreicht werden?
Der Auszubildende( die Auszubildende  kann nach einem Sturz richtig und zielgerichtet Handeln. Er/ sie kennt  die weiterführenden Maßnahmen die erforderlich sind um den Bewohner sach- und fachgerecht zu unterstützen. Er/Sie  kennt die richtigen Schritte und die benötigende Dokumente bei  einer Krankenhauseinweisung


	Welche Lerninhalte sollen in den Arbeitsauftrag integriert werden?
1. Situation richtig wahrnehmen und einschätzen
2. zielgerichtetes Handeln und Abläufe kennen (Rettungskette kennen und anwenden)
3. Dokumentation kennen und anwenden
4. Koordinieren der Abläufe nach Einweisung
5. Reflexion des eignen Handelns


	Welches Vorwissen bringt der Auszubildende bezüglich des Themas mit?
- Grundlagen Erste Hilfe und der hauseigenen Dokumentation (Formulare)
- Grundlagen Pflegeprozesse und Pflegestandards




	Wie lautet der konkrete Arbeitsauftrag für den Auszubildenden? (auch mehrere Aufträge möglich)

Herr L. ist 85 Jahre alt (geb. 10.08.1935), er läuft selbstständig und ohne Hilfsmittel. Herr L. nutzt seine Notrufklingel selbstständig aber  sehr selten. Am Montagvormittag, setzte er die Notrufklingel ein. Als das Pflegepersonal vor Ort war, lag Herr L. vor dem Bett in einer Blutlache.

1) Legen Sie die Moderationskarten der pflegerischen Abläufe bei einem  Sturzgeschehen in die richtige Reihenfolge. Begründen Sie Ihre Darstellungen ( Methode: Struktur-Lege-Plan)
(Anleitungszeit: 20 Minuten)

2) Nennen Sie Maßnahmen zur Ersten Hilfe, die Sie im aktuellen Notfall durchführen würden, sowie die Materialien die Sie benötigen. (Anleitungszeit: 15 Minuten)

3) Erläutern Sie die Notwendigkeit der Weitergabe der Vitalwerte nach einem Sturz an den Rettungsdienst. (Anleitungszeit: 10 Minuten)

4) Bei der Überleitung an den Rettungsdienst müssen wichtige Dinge beachtet werden. Nennen Sie Informationen die an den Rettungsdienst weitergeben und mitgeteilt werden müssen. (Anleitungszeit: 15 Minuten)

5)  Dokumentieren Sie das Sturzereignis in die  vorgesehenen Formulare. (Anleitungszeit: 20 Minuten)

6) Erläutern Sie wie ein Sturz sich eventuell haftungsrechtlich  auf eine Einrichtung bzw. auf die Pflegekraft auswirken kann. Stellen Sie dieses visuell anhand des Haftungsdreiecks dar. (Anleitungszeit: 15 Minuten)

7) Führen Sie eine selbstkritische Reflektion über  Ihr Vorgehen  (Anleitungszeit: 15 Minuten)



Anleitungszeit:  110 Minuten (1 Std.  50 Min.)


	Welche Kompetenzen werden durch den Arbeitsauftrag/ die Arbeitsaufträge gefördert?
☑ I:    Pflegeprozesse und Pflegediagnostik in akuten und dauerhaften Pflegesituationen
verantwortlich planen, organisieren, gestalten, durchführen, steuern und evaluieren
☑ II:   Kommunikation und Beratung personen- und situationsorientiert gestalten
☑ III: Intra- und Interprofessionelles Handeln in unterschiedlichen systemischen Kontexten
verantwortlich gestalten und mitgestalten
☑ IV: Das eigene Handeln auf der Grundlage von Gesetzen, Verordnungen und ethischen Leitlinien
reflektieren und begründen
☑ V:  Das eigene Handeln auf der Grundlage von wissenschaftlichen Erkenntnissen und
berufsethischen Einstellungen reflektieren


	Wie, wann und durch wen wird die Erfüllung des Arbeitsauftrages/ der Arbeitsaufträge überprüft?

Gemeinsam mit:
· Praxisanleiter
· Pflegedienstleitung
· Wohnbereichsleiter
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